
en ,Samstag ,den2Ju Abendausgabe.
Das GrosseRathausfest

WienfürdieKinderKriegsopfer.
DasWienerRathauswarschonSamstagfestlichgeschmuckt.

UeberallwarenDraperienangebracht ,diedasgrosseGebäude
prächtig verschönten .Die Stadtgartendirektion hat ihrenganzen
prächtigenSchmuckanGierbäumenundBlumenzurVerfügungge¬
stellt unddie abendsabgehalteneProbeleuchtunghat sowohldas
RathausalsdieRathausplätzeineinemMeervonLichtgezeigt.
InganzWienwirdbereitsdieweissroteMaschegetfagen.Die
WienerwerdenzumRathauseströmen,unnacmlangenJahrenwieder
einmaleinenTagin FestesfreudezuerlebenDieVertreterder
auswärtigenStaatenhabenbereitsihrErscheinenbeidiesemFeste
zugesagt.Um8UhrabendswirdamSonntagnichtnurWiensondern
ganzOetsrreichanderJohannStraussHuldigungfür dieKinder
derKriegsopferteilnehmenWirbringeneinenkurzenAuszugaus
demProgrammderheutigenRathausveranstaltungen:

9Uhrvormittag,AbsperrungderPlätzeumdasRathaus.
10Uhrvormittag,BeginndesFestesmitBekanntgabedesbiszudieserStundefestgestelltenSpendeneinläufes;zweigrosse

Platzmusiken;EröffnungdesAlt- WienerKaffeehausesmitDamen-¬
bedienung,EröffnungderVerkaufsständefürZigarrenundZugadienachdemFestezuVeröffentlichunggelangen
retten ,Ansichtskarten ,Spielwaren . . w.Buschenschänkenund
RestaurantsaufdemRathaus-undFriedrichSchmidePlatze,

10bis12Uhrvormittags,FührungdurchdieRepräsentationse
dSitzungsräumedesRathauses,ZugangLichtenfalsgasse,Stüegs

2Uhrmittags,MittagessenindenRetaurantsaufdemRathaus
platzeunddenTerassen ,RathauskellerwirtNaglundRetsurateur

Pertl .
ZUhrnachmittags, KonzertzweierReichswehr¬

kapellenunddesInvalidenorchesters ,EröffnungsämtlicherVer¬
kaufsstellen,Heurigenmusik,FührungdurchdieRepräsentations¬räumedesRathauses

2Uhrnachmittags,grossesVolkskonzertderGesangsereine
Schubertbundund Freie Typographiaund des Stiegler - Quartettsim
Arkadenhof(Bier - undWürstelvuffet)

5Uhrnachmittags,inderVolkshalleAltWienerGemütlichket
AuftretendererstenWienerBühnenlieblinge .

6Uhrabends,AkadsuteimgrossenFestsaale,Auftretender
bedeutendstenWienerBühnenkünstlerund -Künsklerinnen.

8Uhrabends,grosseJohannStraussHuldigungsfeierdes
WienerMännergesangvereinesunddesSinfonieOrchstersunterLei-¬
tungdesDirigentenChormeistersKeldorfer,AufführungdesWal-¬
zerliedes,AnderschönenblauenDonau“;GrossesKonzertvonStraussöiedern.

10Uhrabends,BunteAkademieimgrossenFestsaale,Auf¬
tretenvonhervorragendenBühnenkünstlern,heiteresProgramm,Buffet

1/2UhrnachtsSonderwagenderStrassenbahnnachallen
Richtungen.

WährenddesganzenTageskonzertierenausserdemmehrere
Kapellen.MusikauchimAltWienerKaffeehausunterdenArkaden.
AufdemgrossenRathausplatzewerdenauchWienerSühnenkünstler
VorträgehalteneAufdemFriedrichSchmidplatzkonzertiertHeu-¬
rigenmusik.VonStundezuStundewerdendiejeweiligenFester-¬
trägnisseaufdemSpandentotalisateuramRathausturmeangezeigt.
InallenWienerVergmügungsetablissements,Kinos. . w.werden

Sammlungandurchgeführt,derenErtragnöchamAbenddurchBoten
beimZentralkomiteeimRathausabgeliefertwirdunddurchden
Spendentotalisateurbekanntgemachtwird.

ImHaufederletztenTagesindgrosseSpendeneingelangt,



det und dass wir einen Ausläuf dieses Domesangebohrt katen .Es
ist gar nicht ausgeschlossen ,dass wir vielleicht auch auf
OeikommenWasdasbedeutenwürde ,wennwirimStandewären ,Ir
derunnittelbarenNäheWienseineCelquellezuerschlessen ,bedarf
nichtbesondererAusführungen

Ich k ime nun zumVoranage der Strassenbannen .Diesenlieg
ugrundeeineLeistungven52MillionenWaggonkilometerundeine
Beförderungvon255KillionenFahrgästenInderKriegsæeitkonnte
uf den aus au der Strassenbahnen keine Rücksicht genommenwerden ,
ie es im allgemeinen Interesse gelegen wäre Sie haben imJahre
1918/19die grösste Leistungmit 560MillionenFahrgästener - ¬

rreichtundimJahre1916/17diegrössteAnzahlWagenkimometer
mit 108 Millionen Auch der Stromverbrauch auf denWagenkilomeer
ist geringer geworden ,wasbesagt ,dass mansich nicht nurbmüht

hat ,MenschenundGüter: befördern ,sondernauchdaraufbdacht
warsie möglichstbillig zu befördern ,Seit demJahre 1917ist der
StromverbrauchganzbedeuendzurückgegangenEris nochweiter
urücgegangenals eineReihevonHaltestellen ,dieimgenannten
Jahre aufgelassenwurden ,wiederufgemachtwurden .DurchdieAuf
lassungvonHaltestellenwurdeneinigeMillionenKilowattstunden
Strom im Jahre part .Und wenn die Strassenbahn nur K . 20für

eineKilowattstundeStromdemElektrizitätswerkzahlt ,sosind
auchidurchErsparungenerzielt wordenWenndaherallenWünschen
nachWiederereffnungundnacnNeuschaffungvonHaltestellennicht
entsprochen werden konnte ,so hat dies seinen Grunddarin daß

sichdieStrassentahndenLuxusderBefahrungkurzerStrecnnicht
lestenkann.BeidiesemUnternehmenspielendiePersonalkosten
eine ungeheureRolle .Sie sind von 30 Millionen KronenimJahre
1913/14auf2000MillionenKronenin diesemJahrgestiegen .Wenn
manin Betrachtzieht ,dassauchdieMaterialkostenundas200fa-¬
chegestiegensind ,so mußmansagen ,daßder Tagesfahrpreis ,der
nur umdas 35fache gestiegen ist ,sich nicht auf derselbenBahn
der Entwicklungbefindet ,wiedie Ausgaben .Es erscheint daherein

Gebarungsabganpvon46MillionenKronen.EssindAnträgeimVoran-¬
chlag enthalten ,die auf die Verbesserung des Betriebes hinziel en
ad es enmöglichenMillionenzuersparen .Dankderunerüdlichen
Arbeitder IngenieureundArbeiterwüres möglich ,dasskutedie
rösste Zahl an Wagenin Verkehrsteht Diesebetrug im Jahre1913
2132Trieb -undBeiwagenimJahre1918/191963undheutebeträgt
Rie2360



WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.
27 .Jahrgang,Wien,Samstag,den2 .Juli1921.

Margarineausgabe.Vom3 .bis 9 .Juli werdenbei denstädti -¬
schen Fettabgabestellen 12 dkg MargarinezumPreise von K16 . 90

gegenAbtrennungdesAbschnittes251derMehl-undFettkarteaus
gegeben .Organisierte Verbrauchererhalten 12 dkgPflanzenfett
zumPreisevonK18. 90.

- -
Kleinhandelspreisfür Infantina .DerMagistratWiensispoliti -¬
sche Landesbehördehat den Kleinhandelspreis für dasKindernähr .
mehlDr .Theinhardt ' sInfamtinapro Dosezu 400gNettogewichts-¬
inhalt mit K 37 . -für Wienfestgesetzt .Der Preis tritt sofort
inKraft .

Ausstellung der Hörmannstiftung .DasKuratoriumderHörmannstig-¬
tunghat der GemeindeWieneine AuswahlvonGemälden ,dieim
VerlaufederJahrevonderStiftungangekauftwurden,mitderBe-¬
stimmungübergeben,dassdiesederBesichtigungzugänglichge-¬
macht werden .Am1 .Juli erfolgte die Uebergabe der Sammlung

durchdie Vertretungdes Kuratoriumsakadem .MalerProfessorFried
rich ,akadem .MalerStolbaundSekretärLechner .Sie wurdein
Vertretung des Bürgermeisters von StR .Richter in die Obhutder
Gemeindeübernommen.DieGemäldesindinderVillaWertheinstein,
XIX. ,DöblingerHauptstrasseimAnhangzudenGedenkzimmernim
1 .Stocktäglichbis zumEintritt derDunkelheitnachMeldung
beimHausaufseherzubesichtigen.

FürKleingärtnerMontag,den4 .Juli bleibtdieMaterialabgabe-¬
stelle XIV . ,Zollernsperggasse3 gesperrt .AbDiehstag ,den5 .
Juli ist die Abgabestellewiedergeöffnet .

Sitzungen im Rathause .Der Stadtsenat hält amDienstagvormittags
eine Sitzungab .eeee
WienerTeuerungszahlen .DasheuteausgegebeneAmtsblattderStadtDr

WienenthälteinenvonObermagistratsrat/Jamöckgeschriebenen
Aufsatz,derinübersichtlicherWeisedieGestaltungderLebens-¬
mittelpreise von1914bis 1921aufzeigt .

VondenKraftstellwagengAbMontag,den . ds .verkehrenzwischen
StefansplatzundPratersterndie Kraftstellwagennurmohrüber
ddeStrecke,Rotenurmstrasse-Kai.
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stratesundderUnternehmungenauchdieZiele ,diedieReutige
Zeit stellt ,eingegangensind Hiebeimüsseauf dieTätigkeit
des Magistratsdirektors hingewiesen werden ,der mit all seiner

Kraft darauf hinwirkt ,die Reform zum Ziele zu führen .Auchder

MitarbeitvielerOberbeamtendesMagistratesundderUnternehmum
gen sowie der Organisationen der Angestellten ,ist es zudanken

daßdieVerwaltungsreformklaglesvorsichgehtundzudem
erwünschten Ziehe führen wird .

WenndasBudgetüberblicktwird,sokannmansehen,dad/sen
bedeutendeTeile umfasst ,die einer eingehendenAufmerksamkeitwe
sind .DieAnsätzefürdieBedienstetenbezügekönnennichtdasle
te Wort sein ,das in dieser Frage kesprochen wordenist .Eser¬
gibt sich ,daßdaserste JahrintensiverArbeitgroßeErfolgege
zeigigthat unddie Vervierfachungder Ansätzezeigt ,daßdenAn
gestellten jene Fürsorgezuteil wurde ,die nur möglichwar ,es
ergibt sich aber auch ,dass auf diesem Gebiete nochaußerordent¬

lichesgeleistetwerdenmus .In diesemSinnerichtetderReferen
an den Gemeinderatdie Pitte ,daß er denFersonalreferenten
in seinen Arbeiten auf der einen Seite durch Kritik ,auf der an¬

deren Seite durch freudige Mitarbeitunterstütze .
GR.Doppler(chr. soz. ) :DieVerwaltungbrauchtzurDurche
führungder GeschäfteOrganeundes ist ganzbergreiflich

dass die Kostenheefüreine wichtigeRollein denAuslagenb
deuten .DiesePostenwerdenimBudgetgerneals nichtproduktiv
Ausgabgspostenbezeichnetundin der Oeffentlichkeithat esden
Anscheinals wärendieseAusgabensogroß ,daßdieAngestellten
ein glückliches Dasein führen können .Es ist unrichtig ,wennma

dieseAusgabspostenals unproduktivbezeichnet ,dennsiewerden
für dieSicherheitundRegelmässigkeitderVorwaltunggegebenu
das ist die Voraussetzung ,dass produktiveArbeitüberhauptmög
ist .DieOrganemüsseneineentsprechendeSicherheithabenund
dieserBeziehungist derKampfnocheinaußerordentlicher.Die
Angestelltensind nochnicht auf demStandpunktangslangt ,das
mansagenkönnte ,sie könnenIhre täglicheAufgabeerfüllenohn
echwerbedrückt zu sein .Wirwissen ,dass seitens des Bundesin
allerkürzesterZeitdieneueBesoldungsreformdurchgeführtwird
und daß danndas Systemder monatlichenZuschüsseaufhört unde
wäre ganz natürlich gewesen ,dass auch seitens der Gemeindeverw

tung diesemUmstandebei Herstellung des BudgetsRechnunggetra
wordenwäre .Ich glaube ,dass dsese monatlichenZuschüsseinek
gebundenesSystemübergehenmüsse .Esist fernerunbedingtnotw
dig ,dass der Geamtein Ausübungseines Berufesvolkommenfrei
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DasGrosseRathausfest

WienfürdieKinderKriegsopfer
DasWienerRathauswarschonSamstagfesfichZeschmu

Ueberall waren Draperien engebracht ,die das grosse Gebäude

prächtigverschönten .DieStadtgartendirøktionhatihrengan
prächtigenSchmuckanSierbäumenundBlumenzurVerfügungge
stellt und die abends abgehaltene Probel euchtung hat sowohl .
Rathausals die Rathausplätzein einemMeervonLichtgezeig
In ganzWienwirdbereits die weissrofeMascheget dagenDie
WienerwerdenzumRathauseströmenHachlangenJahrenwi
inmaleinenTagin FestesfreudezugriebenDieVertreterd

auswärtigenStaaten habenbereits ihr Erscheinenbeidiesem
zugesagt ,Um8 UhrabendswirdemSonntagnicht nurWienson
ganzOetsrreichander JohannStraussHuldigungfür dieKind
der KriegsopferteilnehmenWirbringeneinenkurzenAuszug
demProgrammder heutigenRathausferanstaltungen :

9 Uhrvormittag ,Absperrungder Plätze umdasRathaus.
10 Uhrvormittag ,Beginndes Festes mit Bekanntgabedes

zu dieser Stundefestgestellten Spendeneinlaufes ;zweigross
Platzmusiken ;EröffnungdesAlt WienerKaffechausesmitDame
bedienung ,Eröffnungder Verkaufsständefür Zigarren undZug
retten ,Ansichtskarten ,Spielwafen. . w.Buschenschänkenund
Restaurantsauf demRathaus -undFriedrich Schmid -Platze .

10bis 12Uhrvormittags ,führungdurchdieRepräsentatio
undSitzungsräumedesRathauses,ZugangLichtenfalsgasse,St
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12 Uhrmittags ,Mittagessen in den Retzurants auf demRa
platzeunddenTerassen,RathauskellerwirtNagl. undRetsurat

Pertl .
2Uhrnachmittags , KonzertzweierReichswehr

kapellen und des Invalidendrchesters ,Eröffnung sämtlicher V

kaufsstellen ,Heurigenmusit ,Führungdurch dieRepräsentatio
räumedesRathauses

2Uhrnachmittags,gjossesVolkskonzertderGesangsere
Schubertbund und Freie Typographia und desStiegler - Quaitett
Arkadenhof( Bier - undWürstelvuffet)

5 Uhrnachmittags ,in der VolkshalleAlt WienerGemütli
AuftretendererstenWienerBühnenlieblinge.

6Uhrabends,AkadehmeimgrossenFestsaäle,Auftreten
bedeutendstenWienerBühhenkünstlerund-Künsülerinnen.
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